
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 70 (1944)

Heft 33

PDF erstellt am: 21.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



»? r*.j t

Im Spielwarengeschäft

Nei, Pfiugzügii hämmer usgaa laa, die werded nüme verlangt,

jetzt wünsched sich d'Chind Höllehundrageetli!"

Die offene Tür!
Die SBB. halte geheizt. Die Fenster

im Raucherabteil sind gut geschlossen.
Doch irgend jemand hat die Türe
sperrangelweit offen gelassen.

Der Zug fährt an. Kälte strömt herein,

es zieht ungemütlich an die Beine.
Dem Burschen, welcher gerade bei

der offenen Tür sitzt, ist das egal. Er

drückt sich in die Ecke und steckt die
Fäuste in die Tasche. Er hat die Türe
nicht offen gelassen, das ist ihm die
Hauptsache.

Das schöne Fräulein efwas weifer
hinten schaut einen Moment ärgerlich
vom Lesen auf, zieht das Röckchen
besser über die Knie, ist aber doch
irgendwie beruhigt, als Dame für das
Schließen der Türe nicht in Frage zu
kommen.

Den handfesten Kerl nebenan plagf
einzig die Frage, wer wohl zuletzt
eingestiegen sei, - - dem würde er Beine
machen!

Die ältere Dame auf der andern Seite
hüstelt giftig, schieht böse Blicke um
sich und hantiert mit dem Nastuch.

Der gemütliche Mann mit der Pfeife,
zuhinterst im Abteil, knüpft sich den
Rock zu, schielt über die Schulter durch
das Abteil und kann nicht verstehen,

3n Bafei
isst man im

Bafelftab
Marktplati Tel. 3 38 28 Neue Leitung : Gebr. Früh

dah seine Mitreisenden weiter vorne
nichf gescheiter sind.

Die einfache Frau gegenüber, welche
mit Stricken beschäftigt ist, denkt weiter
nichts, als dah es schade sei um die
Heizung.

Der Herr mit dem Zwicker macht
nervöse Bewegungen und munkelt
etwas von schlechter Erziehung und
Rücksichtslosigkeit.

Ein ganz Schlauer tut so, als ob er
schlafe

Und derjenige, welcher die Türe
fatsächlich offen gelassen haf, enfschlieht
sich gerade, endgültig sitzen zu bleiben,

komme was wolle.
Die Türe indessen bleibt offen
Doch da kommt der Kondukteur und

löst das Problem M. H.

's Gritli
's Gritli mue go poste,
's holt Brot bym Stärnebeck.
Ez suggelet's a me ne Zälfli.
Doch isch gly uus da Gschläck.

Druf fangt's im Brot a züpfle,
es züpflet meh und meh.
Bald chent em 's Brot, 's uusghölet,
e Summerhüetli gä.

Wo's heichunt mit sym Chrättli,
isch da n en Schrecke gsi
«Da Brof Um 's tuusigswille,
ja, Chind, wa hät's do ggi?!»
Und 's Gritlis Auge lüüchted
we zwei Viölisfrüüs,
und 's Göschli goht: «Man, Muetfer,
bym Stärnebeck hät 's Müüs!»

O. Frauenfelder

D'Houptsach
«Une maison - ein Haus, un jardin

- ein Garten, un homme - ein Mann,
une femme - eine .» het der Hansli
i der Französischschtund gläse, u näch-
här het er gschwige.

«Une femme - eine .» wott ihm
der Lehrer uf d'Schpur hälfe, aber der
Hansli isch eifach am Hag anne gsi.

«So bsinn di e chli, Hansli», seit der
Lehrer, «das isch doch gwüh nid eso
schwär; es isch öppis wo jede Ma
mueh ha, wenn är e richtige Ma wott
si. I has, u di Vater hets, u du wirsch
es o einisch ha. Also?»

Em Hansli hefs agfange dämmere:
«une femme - eine Glafze.» Chlaus
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Im 8m'e!vvai'enge8eliäit

l»ei, ?tlug?ügli Kammer U8gaa Isa, äie weräecl nüme verlangt,

jàt wün8vneli 8ivn ll'lZninll ttölleltuntlragsetli!"

vis ottslis Iür!
vis 5KK. Iisiis gslisiTt. vis Lsnztsr

im ksuciisrsiztsii zinci gui gszciiiozzsn.
vocii irgsnci jsmsnci iisi ciis lürs zosrr-
sngslwsit oiisn gslszzsn.

vsr lug isiirt sn. Xsits ztrömt iisr-
sin, S5 Tiskt ungsmüiiicii sn ciis ksins.

vsm kurîciisn, wslciisr gsrscis izs!
cisr ottsnsn Iür zitTt, izi cisz sgsi. Lr
clrücict zicii in ciis Lcics unci îtsclct ciis
Lsuzts in ciis lszciis. Lr iisi ciis lürs
niciii oiisn gslszzsn, cisz izi iiim ciis
Lisuotzsctis.

vsz zciiöns Lrsuisin stwsz wsitsr
iiintsn zctisut sinsn /Moment srgsrlicii
vom l.szsn sui, iisilt cisz köcicciisn
izszzsr üksr ciis Xnis, izt sksr ciocii
irgsnciwis ksruiiigt, siz vsms iür cisz
8ciilisk;sn cisr lürs niciit in Lrsgs Tu
lcommsn.

vsn Iisnclisztsn Xsrl nsksnsn oisgt
sinnig ciis Lrsgs, wsr woiii TuistTt ein-
gsztisgsn zei, - - cism würcis sr ksins
msciisn!

vis ältere vsms sut cisr sncisrn 5sits
iiüztsit giitig, zciiisizt közs klicics um
zicii unci iisntisrt mit cism t^isztucii.

vsr gsmütliciis /^snn mit cisr Ltsiis,
Tuiiintsrzt im ^ktsii, tcnüoit zicii clsn
kocic Tu, zciiisit üksr ciis 5ciiuitsr ciurcii
cisz ^ktsil unci icsnn niciit vsrztsiisn,

An Basel
isst man im

Waselstsb
U»rlitp>»t» 1-1.2 28 28 X-u« l.«ituox: L-br. I/rük

cish zsins /^itrsizsncisn wsitsr vorns
niciit gszciisitsr zinci.

vis sintsciis Lrsu gsgsnüksr, wslciis
mit 5tricicsn kszciisitigt izt, cisnict wsitsr
niciitz, siz cisk; sz zciiscis zsi um ciis
LisiTung.

vsr Lisrr mit cism lwiclcsr msciit
nsrvözs kswsgungsn unci municslt st-
wsz von zcnlsciitsr LrTisiiung unci Kücic-

ziciitzloziglcsit.
Lin gsnT Zciilsusr tut zo, alz oo sr

zciiisis
i-Incl cisrjsnigs, wslciisr ciis lürs tst-

zsclilicii oiisn gslszzsn iist, sntzcnlisht
zicii gsrscis, sncigüitig zitTsn Tu KIsi-
ksn, Icomms wsz wolls.

Ois lürs inciszzsn KIsikt ottsn I

vocii cis Icommt cisr Xonciulctsur unci
iözt ciaz Lroklsm I ^-

's Sritli
'z Oritl! MUS go oozts,
'z Iiolt krot o/m Ztsrnsksclc.
LT zuggsist'z s ms ns lsltli.
vocii izcii glv uuz cis Ozciilscic.

vrui isngt'z im krot s TÜotls,
sz TÜpilst msii unci msii.
kslci ciisnt sm 'z krot, 'z uuzgiiöist,
s Zummsriiüstli gs.

V/o'z iisiciiunt mit z/m Liirsttii,
izcii cis n sn Zciirsclcs g;i
«vs krot! Um 'z tuuzigzwilis,
js, Liiinci, ws iiät'z cio ggi?I»
Unci 'z Oritiiz /<ugs lüüciitsci
ws Twsi Viöiiztrüüz,
unci 'z Oözciili goiit: «/vìsn, /^usttsr,
k/m 8tsrnskscic Iist 'z /Vtüüz!»

O. f-rsusrils>cisr

ID'^louptsacli
«l-Ins liisizon - sin Lisuz, UN jsrciin

- sin Osrtsn, un iiomms - sin /Vìsnn,

uns ismms - sins .» nst cisr i-isnzii
i cisr LrsnTÖzizciizciituncl glszs, u nscii-
iisr nst sr gzciiwigs.

«Uns ismms - sins .» wott iiim
cisr l.slirsr ut ci'ZciiOur iisits, sksr cisr
l-lsnzli izcii sitscii sm i-Isg snns gzi.

«5o ozinn cii s ciiii, Lisnzli», zsit cisr
I.siirsr, «clsz izcii ciocii gwüi; nici szo
zciiwsr; sz izcii ÖOOiz wo jscis /Vîs

musl) iis, wsnn sr s riciitigs /Vìs wott
zi. I iisz, u cii Vstsr iistz, u ciu wirzcii
sz o sinizcli iis. ^Izo?»

Lm I-Isnzli iistz sgtsngs cismmsre:
«UNS tsMMS - SÌNS OistTS.» LIilsu!

t-v ^c^X^2. / ^^«V
Ok-Oki-O

ÜSI à
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^ Die üntesonehei. der Kin-er Qjg NeUeilbUrgerEltern schwé
liehe Prämie/'"tutti*' d'C Ha t,>,l,r:ht des Familienvaters, zusammen mit seiner Haftpflicht als Privatmann. Hausbesitzer.

Radfahrer Tierhalter usw.
Sitz der Gesellschaft: Neuenburg, rue du Bassin 16

Gegen
Schlappheit von
Körper und Geist
hilft

FORTUS
erhältlich
in Apotheken

LINDENHOF-APOTHEKE
Zürich Rennweg 46

Höhere Zoologie
An einem schönen Sonntagnachmittag

besuchen zwei biedere Füsel den
Basler Zolli. Bewundernd stehen sie vor
einer Gruppe von Flamingos. Schliehlich

stöht der eine seinen Kameraden
in die Seite und fragt mit lauter Stimme:
«Du, si das jetz Papegeie mit dene
cheibe lange Häls?» (Wüwa.) H. Sch.

Krankheiten der VorsteherdrOsen

Dia Krankheiten der VorsteherdrOsen (Prostata) können!
durdi die organotherapeutische Medikation erfolgreich!
behandelt werden. Prostablenyl-Tabletten sind gegen!
¦IIa akuten und dironisdien Krankheiten der Prostata |
«i empfehlen.
Kurpackung Fr. 9.75, in
den Apotheken erhältlich. - r_l_|Afl\|I
Diskreter Versand PrOStableJ^
St. Jacobs-Apotheke Zürich
Telefon 3 68 43

Wie man eine
Rede hält
von Dr. H. Küry

Knapp

Anpflanzen macht

durstig"

Schnell ein Aplo her, das

löscht den Durst und

erfrischt I" Aplo - der Saft reifer

Äpfel - ist ein köstliches
Labsal für gross und klein.

Es mundet wie ein frischer

Apfel, kühlt und erquickt. Ein

paar Flaschen sollten immer

im Hause sein, damit man

nicht erst holen gehen muss,

wenn man durstig Ist.

der tiefgekühlte Apfelsaft

Steinhölzli AG. Bern

Tel. 5 62 41

ROTISSERIE hr Die nächste

SU erder. au/ Ih«

AM \ Kechnun^°»»"en-
WEINPUTZ

1

der Rolls-Royce unter

den Trockenrasier-Apparaten

Schweizerhof, national Bellevue

Dir. : Dr. W. Zimmermann Tel. 7 7t 10

Innere Devise: Immer gleich gut
PansehalarraDgementn pro Woche i

Schweizerhof Fr. 121. National Fr. 110.- Bellevue Fr. 102.

DUBENDORF
^eUp^^^3^5^EAt^UTr^^<RES^S^

Berufsbüchsenmacher
Waffen

für
Munition

Jagd * Sport * Verteidigung
Laden u. Reparaturwerkstätte Aarbercjergasse 14 Tel. 3 16 55

Offerten stehen gern zu Diensten

Sparsam
heizen
mit dem

EQUISTAT
FR. SAUTER AG. BASEL Fabrik elektr Apparate
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^»ci»'
^.->'l,>I>>c^t clss sssmliienvstsrSà Zusammen mil seine- i-lsttpfiià sis Privatmann, i-lsusdssitîsr.

Sit! clsr Le se i i sc iisst ^ Neuenbürg, rue c!u kZassin IS

(?sgsn
5ciiisppiisit von
Xörosr uncl (5sist
iiiiit

«rriàltiicti
in t«Xpo«nol<sn lürict, s<snnw«g 46

»öksrs loologie
^n sinsm scnönsn 8onntsgnscnmit-

tag izssuciisn Twsi kisclsrs Lüssl cisn
ksslsr lolli. iZsv/uncisi-nci stsiisn sis vor
sinsr Orupps von Lismingos. 8cniiskz-
Iicii stökzt cisi- sins ssinsn Ksmsi-acisn
in ciis 8sits unci trsgt mit Isutsr Ztimms:
«Ou, si ciss jstT Lspsgsis mit cisns
ciisiizs Isngs i-iàls?» (V/üv/s.) tt- 5cti.

â-rVor-ì-k-nira-n
vi» X5»nllk«i»«n «.«» Voi-»»»k»r6r0,«n li?»»5t»»»>>iSnn«nI
<ju5ck c.i» o»g»nc.tn«>'»p»uti5«t>« IVixtilcation »rfolgrsicnl
d»k»nc.«It «»-6»n. I»-<u»»t,I«nvI -Isbi»N»n »in«I gs-z-nl
»II« «Icu»«n uncl «t,r<»ni«t,»n K-»nIc»>»i»«n «.sr I->và»-.>
«u «mpsskl«,,.
Kurpscicung fr. ?.75, in
6»r> àporrisicen srriâiiiicti. - I^Iî»í«»»KVl
° -.à Ve »nc- prosìsvwnz^
5«. ^scc>bs-^pott>slcs /!üricr>
Islston ZàS4Z

Mo wiìi» vive
lìeâe kàlì
vor» Or. H. I^ürv

,,àptIî.nTen maviit
äurstig"

Lcknell ein /-.plo iisr, 6ss

löscht clen vurst unci sr-
triscliti" /-.olo - cler Zstt rei-
ter iec.pssl - ist sin icöstlicriss

l.sbssl tür gross uncl iciein.

I:s rnuncist wis ein triscnsr

/^ptel, icütiit unci erquickt. Hin

pssr fissciien sollten immer

im l-Isuss ssin, cismit msn

niciit erst nolsn gsnsn muss,

«enn msn clurstig lst.

cter tietgelciitilte Apteisstt

ZteintiölTli äk. IZei-n

Isi. s KL 41

e.i°-S?°-i-.Utc.tà

äor kolls-ko>co untor

cisn Iroeiiont'ssisi' Appsssisn

Avlîiîerlill!. WW>. kelime
vlr. : vr. VV. Timrnernisnn îel. 7 71 IV

Scàei-erriof pr. IZI. Xslionsl pr. I1V.- kellevue pr. 10S.

kür

IVIunition

»Isgr. » Sport * Vsrteiöiigung
I^scieii u. kepsrsturvvcrlcststte ^srbercrerxssse 14 Iei. 3 16 55

Okkerteii 8ter>en xera nu Oieusteii

Lpsrssm â
keilen
mit clsm

ss». SÄUick ÜL. »»SUI. sssdrilc elektr »ppsrsts
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